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 11. ersucht den Generalsekretär, dem Rat auch weiterhin alle vier Monate oder zu jedem anderen 
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 2. verurteilt mit allem Nachdruck jeden Einsatz chemischer Waffen in der Arabischen Republik 

Syrien, insbesondere den Angriff vom 21. August 2013, unter Verstoß gegen das Völkerrecht; 

 3. schließt sich dem in Anlage I dieser Resolution enthaltenen Beschluss des Exekutivrats der Or-

ganisation für das Verbot chemischer Waffen vom 27. September 2013 an, der besondere Verfahren für die 

rasche Vernichtung des Chemiewaffenprogramms der Arabischen Republik Syrien und die strenge Verifika-

tion dieser Vernichtung vorsieht, und fordert, dass er auf die rascheste und sicherste Weise vollständig 

durchgeführt wird; 

 4. beschließt, dass die Arabische Republik Syrien chemische Waffen weder einsetzen, entwickeln, 

herstellen, auf andere Weise erwerben, lagern oder zurückbehalten noch chemische Waffen unmittelbar 

oder mittelbar an andere Staaten oder an nichtstaatliche Akteure weitergeben darf; 

 5. unterstreicht, dass keine Partei in der Arabischen Republik Syrien chemische Waffen einsetzen, 

entwickeln, herstellen, erwerben, lagern, zurückbehalten oder weitergeben soll; 

 6. beschließt, dass die Arabische Republik Syrien den Beschluss des Exekutivrats vom 27. Sep-

tember 2013 unter allen Aspekten einzuhalten hat; 

 7. beschließt außerdem, dass die Arabische Republik Syrien mit der Organisation für das Verbot 

chemischer Waffen und den Vereinten Nationen uneingeschränkt zusammenzuarbeiten hat, namentlich 

indem sie ihren einschlägigen Empfehlungen nachkommt, das von der Organisation oder den Vereinten 

Nationen bestellte Personal anerkennt, die Sicherheit der Tätigkeit dieses Personals gewährleistet und si-

cherstellt, diesem Personal sofortigen und ungehinderten Zugang zu sämtlichen Orten gewährt sowie das 

Recht, diese Orte in Wahrnehmung seiner Aufgaben zu inspizieren, und den sofortigen und ungehinderten 

Zugang zu den Personen gestattet, bei denen die Organisation Grund zu der Annahme hat, dass sie für die 

Zwecke ihres Mandats wichtig sind, und beschließt, dass alle Parteien in der Arabischen Republik Syrien in 

dieser Hinsicht uneingeschränkt zu kooperieren haben; 

 8. beschließt ferner, ein aus Personal der Vereinten Nationen bestehendes Vorausteam zu ermächti-

gen, frühe Unterstützung für die Tätigkeiten der Organisation für das Verbot chemischer Waffen in der 

Arabischen Republik Syrien bereitzustellen, ersucht den Generaldirektor der Organisation und den Gene-

ralsekretär, bei der Durchführung des Beschlusses des Exekutivrats vom 27. September 2013 und dieser 

Resolution eng zusammenzuarbeiten, namentlich auch im Rahmen ihrer operativen Tätigkeiten vor Ort, 

und ersucht ferner den Generalsekretär, in Absprache mit dem Generaldirektor der Organisation und gege-

benenfalls der Generaldirektorin der Weltgesundheitsorganisation dem Sicherheitsrat innerhalb von 10 

Tagen nach Verabschiedung dieser Resolution Empfehlungen zur Rolle der Vereinten Nationen bei der 
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gen, die vom Generaldirektor der Organisation ermittelten chemischen Waffen zu erwerben, zu kontrollie-

ren, zu transportieren, weiterzugeben und zu vernichten, im Einklang mit dem Ziel des Chemiewaffen-

übereinkommens, um die Beseitigung des Chemiewaffenprogramms der Arabischen Republik Syrien auf 

die rascheste und sicherste Weise zu gewährleisten; 

 11. fordert alle syrischen Parteien und die interessierten Mitgliedstaaten mit den entsprechenden 

Kapazitäten nachdrücklich auf, in enger Zusammenarbeit untereinander und mit der Organisation für das 

Verbot chemischer Waffen und den Vereinten Nationen Vorkehrungen für die Sicherheit der Überwa-

chungs- und Vernichtungsmission zu treffen, wobei er feststellt, dass der Regierung der Arabischen Repu-

blik Syrien diesbezüglich die Hauptverantwortung zukommt; 
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 20. beschließt, dass alle Mitgliedstaaten die Beschaffung chemischer Waffen und dazugehöriger 

Ausrüstung, Güter und Technologie oder Hilfe aus der Arabischen Republik Syrien durch ihre Staatsange-

hörigen oder unter Benutzung von ihre Flagge führenden Schiffen oder Luftfahrzeugen, gleichviel ob sie 

ihren Ursprung in dem Hoheitsgebiet der Arabischen Republik Syrien haben oder nicht, verbieten; 

 21. beschließt außerdem, im Falle der Nichtbefolgung dieser Resolution, einschließlich eines uner-

laubten Transfers chemischer Waffen oder jedes Einsatzes chemischer Waffen in der Arabischen Republik 

Syrien, gleichviel durch wen, Maßnahmen nach Kapitel VII der Charta der Vereinten Nationen zu verhän-

gen; 

 22. beschließt ferner
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sich im Eigentum oder im Besitz der Arabischen Republik Syrien oder unter ihrer Hoheitsgewalt oder Kon-

trolle befinden, insbesondere: 

i) die chemische Bezeichnung und die militärische Bezeichnung jeder Chemikalie in seinen Be-

ständen chemischer Waffen, einschließlich der Vorprodukte und Toxine, und ihre Mengen; 

ii) die spezielle Art von Munition, Tochtermunition und Geräten in seinen Beständen chemischer 

Waffen, einschließlich der genauen Mengen jeder Art, die verfüllt und nichtverfüllt sind; und 

iii) den Standort aller seiner chemischen Waffen, Lagereinrichtungen für chemische Waffen, Ein-

richtungen zur Herstellung chemischer Waffen, einschließlich Misch- und Fülleinrichtungen, 

und Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen für chemische Waffen, unter Angabe der ge-
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